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Zürich.1906. XXXIIJahrgang N? 8 30 Januar

Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
** Redaktion und Verlag : J. F. Boscovits. <><

Expedition : Waktmannstrasse 4. Bncndrackerei W. Steffen.
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fettere Pädagogen
n der Dreikönigsnacbt bat es gewittert.
In JFIammen schien der Borizont zu steb'n.
Von Donnerschlägen bat die Welt gezittert

lind schwarze Wolken sab tnan niedergeb'n.
Wir glauben nicbt an Wunder mehr und Zeichen,
Docb glauben wir an Wahn und Unverstand,
Und dass nocb Brüder uns den Scbirling reichen

Tflit eines Judas dunkler Gbrenband.

Seit Sterne leuchten, Sonnen Segen spenden,

Bat nocb der ITlenscb die Beimat stets geehrt,

Und einen Cempel will der frevler schänden,

Der einem Kinde dieses Glück verbeert!

Kaum würd' ein Kannibal die ITläbre glauben,

Und docb ist es in TTeuenburg gescbeb'n.

Dort will der Bakel den Scholar berauben,

Dass er im Schlamm der ZJt soll untergeh'n:

Dort lehrten ein paar beit're Pädagogen,

Dass die Geschichte nur Geflunker sei;
Gin Cell, ein Winkelried das sei erlogen,
ünd obne Vaterland nur sei man frei!

Zwar Hess der Staatsrat diesen Beiden wissen,
Die alte Cebre sei noch gut genug
Docb bätt' er nur die Cröpfe 'rausgescbmissen,
Denn den Verrat zu füttern, ist nicbt klug!

Zieht docb in's Cand der braven Paviane,

Dass ibr den Orden des Verdienstes holt
Dort könnt' ihr Fürsten sein mit der Chicane

ünd eure Kinder lehren, was ibr wollt!"
Wir aber wollen unser Kind vertrauen
Dem Cebrer nur, der nocb die Beimat ehrt,
Dass einst der Jüngling für die schönen fluen
Des Vaterlands sich freudig nocb bewehrt!

R. fleberly.
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Illustriertes dvmoristiscd - sstirisckiZs Aockenblskt

Lrvodàt Msn Ssmstax Lrisks à Llslàsr krào,
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Weitere pâctagogen
n äer vreikönigsnsckt kst e5 gewittert.
In flammen schien cler Horizont su stek'n.
Von Donnerschlägen kat àie ltlelt gegittert

llnä schwsr^e ltlolken ssk man nieäergek'n.

wir glauben nicht an ltluncler mekr unä Teichen,
Voch glauben wir sn ltlskn unä llnverstsnä,
llnä äass noch Krüäer uns äen Sckirling reichen

IM eines Judas äunläer Lkrenkanä.

5eit 5terne leuchten, Sonnen Segen spenäen,

Kst noch äer Mensch äie Heimat stets geekrt,

linä einen Tempel will äer frevler schänden,

Der einem liinäe äieses Llück verkeert!

liaum wllrä' ein liannibsl äie Mäkre glauben,

llnä äoch ist es in Neuenbürg gesckek'n.

Vort will äer Lakel äen Scholar berauben,

Dass er im Schlamm äer ?.it soll untergek'n:

Vort lekrten ein paar keit're psäsgsgen.
vsss äie Lesckichte nur Leflunker sei;
Lin Teil, ein Mnkelrieä äss sei erlogen,

llnä okne Vaterlanä nur sei msn frei!
?wsr liess äer Staatsrat äiesen Heläey wissen,

vie alte Lekre sei noch gut genug
voch kätt' er nur äie Tröpfe 'rausgeschmissen,
Venn äen Verrat 2U füttern, ist nickt klug!

Äekt äoch in's Lanä äer braven Paviane,

vass ikr äen Orden äes Verdienstes kolt
vort könnt' ikr Fürsten sein mit äer Lkicsne

llnä eure l<inäer lekren, was ikr wollt!"
Air aber wollen unser liinä vertrauen

vem Lekrer nur, äer noch äie Heimat ekrt,
vass einst äer Jüngling für äie schönen Auen

Ves Vaterlands sich freuäig noch bewekrt!
k. /leberlv.
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